[bookmark: FormularKategorie]CHECKLISTE
Werkstoffe (z.B. Bleche)

	Frage
	Ja
	Nein
	Bemerkung

	Hersteller/Lieferant

	Wurden alle an dieser Stelle zugelassenen Hersteller/Lieferanten aufgeführt?
	|_|
	|_|
	     

	Dazu die Norm?
	|_|
	|_|
	     

	Die Handelsbezeichnung?
	|_|
	|_|
	     

	Die Nummern der zugehörigen Werkstoffblätter?
	|_|
	|_|
	     

	Deren Änderungsstand?
	|_|
	|_|
	     

	Und – sehr wichtig: die Werkstoffnummer der Materialgüte?
	|_|
	|_|
	     

	Mechanische Eigenschaften

	Wurden hier für den Grundwerkstoff aus dem Werkstoffblatt oder der Reihe DIN EN 10025 in Abhängigkeit von der Blechdicke folgende Werte eingetragen:
	
	
	

	Zugfestigkeit?
	|_|
	|_|
	     

	Mindeststreckgrenze?
	|_|
	|_|
	     

	Kerbschlagarbeit?
(Probenform und Prüftemperatur angeben)
	|_|
	|_|
	     

	Mindestbruchdehnung?
	|_|
	|_|
	     

	Chemische Zusammensetzung

	Wurde die Analyse ebenfalls aus dem Werkstoffblatt oder der Reihe DIN EN 10025 entnommen?
	|_|
	|_|
	     

	Toleranzen

	Wurden die Ebenheits- und die Dickentoleranz aus der DIN EN 10029 entnommen?
	|_|
	|_|
	     

	Wurden in Abhängigkeit von der Nenndicke des Blechs (von mm/bis mm) die Ebenheits- und Dickentoleranzen zugeordnet?
	|_|
	|_|
	     

	Oberflächenbeschaffenheit

	Wurde diese der DIN EN 10163-2 entnommen (denkbar wäre die Klasse B2 und ab 20 mm Blech-dicke die Klasse A2, strahlentzundert, ohne Grundierung)?
	|_|
	|_|
	     

	Tafelabmessungen

	Wurden hier in Abhängigkeit von der jeweiligen Blechdicke die Abmessungen bestimmt?
	|_|
	|_|
	     

	Prüfung

	Wurde der Inhalt der DIN-EN-10025-Reihe in jeder Wärmebehandlungseinheit beachtet?
	|_|
	|_|
	     

	Zugversuch

	Wurden Zugversuche nach der DIN-EN-ISO-6892-Reihe vorgegeben und durchgeführt?
	|_|
	|_|
	     

	
	
	
	

	Kerbschlagbiegeversuch

	Zum Beispiel:
	
	
	

	–Charpy-V-Probe nach DIN EN ISO 148
	|_|
	|_|
	     

	–quer zur Walzrichtung
	|_|
	|_|
	     

	–Mittelwert aus drei Proben
	|_|
	|_|
	     

	–Angabe auch der Einzelwerte
	|_|
	|_|
	     

	Abnahmeprüfzeugnis

	Wurde, bei Bedarf, das Abnahmeprüfzeugnis, z.B. nach 3.1 B nach DIN EN 10204, versehen mit folgenden Daten, zugrunde gelegt?
	|_|
	|_|
	     

	–	 Artikelnummer?
	|_|
	|_|
	     

	– Bestellnummer?
	|_|
	|_|
	     

	–	Stahlsorte (Normbezeichnung)?
	|_|
	|_|
	     

	–	Abmessungen?
	|_|
	|_|
	     

	–	Schmelzennummer?
	|_|
	|_|
	     

	–	Walztafelnummer?
	|_|
	|_|
	     

	–	mechanische Eigenschaften?
	|_|
	|_|
	     

	–	chemische Zusammensetzung?
	|_|
	|_|
	     

	Werden die Abnahmeprüfzeugnisse grundsätzlich bei Lieferung bereitgestellt?
	|_|
	|_|
	     

	Kennzeichnung

	Wurde berücksichtigt, dass jede Tafel mit folgenden Angaben zu kennzeichnen ist:
	|_|
	|_|
	

	–	Schmelzennummer?
	|_|
	|_|
	     

	–	Walztafelnummer?
	|_|
	|_|
	     

	–	Herstellerzeichen?
	|_|
	|_|
	     

	–	Stahlsorte?
	|_|
	|_|
	     

	–	Artikelnummer?
	|_|
	|_|
	     



Anmerkungen:      

	

           
	
	
	

	Ort, Datum
	
	Unterschrift
Prüfer
Vorname Nachname
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